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Änderungsantrag zu K5

Von Zeile 114 bis 116 einfügen:
Energieverbrauch in vielen Teilen der Welt. Deshalb sollen unsere Industrie- und Konsumgüter

so produziert werden, dass sie gut recycelt werden können und unternehmerische

Sorgfaltspflichten in globalen Lieferketten eingehalten werden. Recycling ist mehr, als nur

gebrauchte Güter zu demontieren. Mit einer digitalisierten 

Begründung

Bei der sozial-ökologischen Transformation sind nicht nur Klimaschutz, Effizienz oder

Kreislaufwirtschaft von Relevanz, die im Programmentwurf an vielen Textstellen in den Vordergrund

gestellt werden. Unser Nachhaltigkeitsansatz sollte breiter sein und ebenso Umwelt-, Sozial- und

Menschenrechtsstandards umfassen. Bis auf weiteres wird der Import von Komponenten und

Rohstoffen unumgänglich sein. Baden-Württemberg als Vorreiter-Standort sollte in diesem Rahmen

neben der Etablierung von Klimaneutralität, Effizienz und Kreislaufwirtschaft auch auf die

Übernahme einer innovativen, verantwortungsvollen Rolle in nachhaltigen globalen Lieferketten

abzielen. Da es sich um ein zentrales Querschnittsthema handelt, sollte es in jedem Fall an einer

geeigneten Stelle in Kapitel 5 eingefügt werden.
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